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d Erſcheintl Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.n de henr e n
n M. 75. Honntag den 16. April. 1882.t MUnſerthur Oetſene r konſtatirte vor Kurzem, daß es innerhalb der Fort man nur die Mehrzahl der Wahlkreiſe durchzuung von O S Seid einig!
e m Zum Herbſt müſſen die Wahlen zum preußiſchen
tn Abgeordnetenhauſe ſtattfinden und vielleicht noch
n d d vorher ſtehen uns abermalige Wahlen zum Reichs
Stauher tage bevor; denn man kann ſich ſchwer erklären,
nd zu welchem andern Zweck als zur Auflöſung des
gen Reichstags deſſen ſichere Ablehnung des Tabak

monopolgeſetzes provocirt wird. Die Wahlen
werden vorausſtchtlich eine erhebliche Stärkung
der Liberalen herbeiführen die ganze innere

denen nen du Politik der letzten Jahre muß den Liberalen
Kilogr. anf de n Wahlerfolge verſchaffen, wenn dieſelben nur einiger

des Rerre maßen rührig ſind und die Situation zu benutzen
n ne verſtehen. Eins iſt aber dabei nothwendige
echoſ, Ah ſag Vorausſetzung daß die Liberalen ihren Gegnern
in mit Doſen einig gegenüberſtehen. Es giebt ſehr wenige Wahl

Der Ton kreiſe im ganzen deutſchen Reich, in denen ſich
et die Aberalen einen Kampf zwiſchen den einzelnen
hen den iberalen Schattirungen geſtatten dürfen, ohne
Aronenbuen m daß damit zugleich die Gefahr heraufbeſchworen
ne Feti würde, den Wahlkreis an die gemeinſamen Gegner
n e zu verlieren. Und auch in dieſen wenigen Wahl
M anene kreiſen iſt ein innerer Kampf zwiſchen den ver
h da An ſchiedenen Nüancen der freiſtnnigen Elemente ge

en 110ß en e faährlich, weil derſelbe immer auf die andern
aten mit ſten Wahlkreiſe zurückwirkt. Eine Zeit lang ſchien dies
s en inigermaßen erkannt zu werden dings abe un gi g zu werden neuerdings aberle in dich a treten bedauerliche andere Erſcheinungen hervor.

ing de An Da hat z. B. die Libergle Vereinigung zum
Tyele den h. Mat einen liberalen Parteitag nach Berlin

ausgeſchrieben. Aus dieſem Anlaß äußert ſich
und Echt ſogleich die Correſpondenz eines bekannten fort

Berliner Kunſt ſchrittlichen Parteiführers über die Liberale Ver
u e einigung in wenig freundlicher Weiſe. Sie ſagt,
n nen de Forkſchrittspartei hätte ein Parteiprogramm,
r G nheh hen die Lberale Vereinigung aber nicht, und ein
ch ſehen n ſolches ſei die Grundlage für die Ausbreitung
fend zur n ſener Partei. Wir ſind natürlich von der Noth-
n In wendigkeit überzeugt, daß in den fundamentalen
x wehen hehn o Grundſätzen Uebereinſtimmung zwiſchen den Mit
wen ſind v n gliedern einer Partei vorhanden ſein müſſe, glauben

äber, daß die Wirkſamkeit in die Details

und Mat
hßige Belaſun d

einnutige Fehender Programme überſchätzt wird. Zu der
Haben Ausbreitung der Fortſchrittspartei hat z. B. nach
eder heeſ unſerer Anſicht die innere Politik des Fürſten

Bismarck in den letzten Jahren und die von
e demſelben befolgte Methode hundertmal mehr bei
Ab nen als das Programm der Partei, deſſen

ſt

den Umſtänden für wirkſam. Die ver
Fhiedenen politiſchen Gemeinſchaften werden
e nach ihren Eigenthümlichkeiten verfahren;
für eine Parteileitung nach Art einer abſoluten
Monarchie werden provinzielle Druppenſchauen aus

quent III tn gend ſein, für eine nach Art einer Republik
r M nicht. Dann wird ganz unnöthiger Weiſe die

p /Sefürchtung ausgeſprochen, daß die Liberale Ver
e äinigung ſo viele Elemente aufnähme, daß ihr

m e dadurch die „Einheit politiſcher Denkart“ abhanden
men könne. Die „Einheit politiſcher Denkart“

ine n ſt jedoch innerhalb der Liberalen Vereinigung
ind mindeſtens in demſelben Maße vorhanden, wie in
oit e en einer anderen Gruppe. Die „Kieler Ztg.“

h a gann

ſchrittspartei ein beſonderes „Fähnlein Hänel“
gebe, das übrigens recht bedeutend ſein ſoll weder
der Abg. Hänel noch ſonſt Jemand hat dieſer
Mittheilung widerſprochen. Ein ſolches „Fähn
lein“ giebt es innerhalb der Liberalen Vereinigung
nicht. Was dieſe unbequem macht, das iſt ihr
Streben nach Vereinigung ſämmtlicher Liberalen,
ihre Bekämpfung des Fractionsparticularismus.
Dieſer iſt in einem kleinen Theile der Fort
ſchrittspartei in einer ganz unglaublichen Höhe
vertreten glücklicherweiſe iſt die Mehrzahl der
Partei verſtändig genug, die gemeinſame liberale
Sache über die der ſpeziellen Fraction zu ſtellen.

Der Umſtand, daß einzelne hannöverſche Wahl
kreiſe vollſtändig kampflos den Gegnern überlaſſen
ſtnd, hat eine Anzahl liberaler Männer im Nord
weſten dazu veranlaßt, am Oſtermontag in Bremen
zuſammenzutreten, und darüber zu berathen, wie
am beſten der Wiederholung ſolcher bedauerns
werther Fälle vorgebeugt werden kann. Es waren
dabei Mitglieder der Liberalen Vereinigung, der
Fortſchritts und der nationalliberalen Partei ver
treten, und es iſt auch von keiner Seite verſucht
worden, Proſelyten zu machen. Weil aber mehrere
der Einberufer Mitglieder der Liberalen Vereini
gung waren, wurde zuerſt in der Berliner fort
ſchriktlichen „Volkszeitung“, ſodann auch von dem
nationalliberalen „Hannov. Courier“ über Ein
brecher und Diebe geklagt, und der Abg. Richter
wird am 23. Mai nach Bremen gehen, um dem
dortigen liberalen Reichsverein auf deſſen eigenem
Terragin entgegenzutreten. Der Fractionspartieu
larismus ſorgt eben nur für ſein eigenes Fähn
lein, und er fühlt ſtch ſchon bedroht, wenn er
mit dem liberalen Nachbar zu gemeinfamem Beſten
zuſammenwirken ſoll. Das iſt aber ſehr kurz
ſtchtig. Weder die Fortſchritts noch die national
liberale Partei, noch auch die Liberale Vereinigung
iſt allein im Stande, eine Mehrheit zu erzielen,
die Gefahren, welche den Liberalismus bedrohen,
abzuwenden.

Wir dürfen jene Aeußerungen des Fractions
particulagrismus freilich durchaus nicht zu tragiſch
nehmen. Derſelbe iſt nur auf dem äußerſten
linken Flügel der Fortſchritts- und auf dem
äußerſten rechten der nationalliberalen Partei ver
treten. Von der geſammten größeren fortſchritt
lichen Preſſe ſteht auf dem Standpunkte des un-
duldſamen Fractionsparticularismus nur die Ber
liner „Volkszeitung“, und dieſe nimmt ſeit lange
ſchon eine Stellung nicht innerhalb der eigent
lichen Fortſchrittspartei, ſondern zwiſchen dieſer
und der kleinen demokratiſchen Fraction Sonne
mann ein. Der Redacteur des Blattes wurde
auch in. Mainz von Fortſchritt und Demokratie
zugleich gewählt, und als im Reichstag über die
Aufhebung des Jnternirungsgeſetzes berathen wurde,
erklärte die „Volksztg.“, keiner der drei fortſchritt
lichen Redner, ſondern der ſüddeutſche Demokrat
Payer habe ihren Standpunkt vertreten. Die
übrigen größeren Berliner fortſchrittlichen Blätter,
wie auch ſämmtliche größeren fortſchrittlichen
Provinzialblätter, ſtehen auf dem gemägßzgteren
Standpunkte, der ein Zuſammengehen der Liberalen

als nützlich, ja als nothwendig erachtet. (Aehn
lich iſt das Verhältniß unter den Abgeordneten.)

gehen. Selbſt bei den Reichstagswahlen in Ber
lin hätte die Fortſchrittspartei nicht über die
reactionärantiſemitiſche Coglition Stöcker und
Gen. geſtegt, wenn ſie nicht von den dortigen
Mitgliedern der nationalliberalen Fraction und
der Liberalen Vereinigung unterſtützt worden wäre.
Wenn jede liberale Fraction auf ihre eigene
Hand operirt und den liberalen Nachbarn Ab
bruch zu thun ſucht, ſo wird und muß dies Ab
bruchthun freilich gelingen aber keine liberale
Gruppe wird darüber frohlocken können; ſie wer
den alleſammt ſchwach aus der Wahleampagne
hervorgehen. Unſere Gegner würden triumphiren,
die heutigen Fractionsparticulariſten aber würden
die ſchwere Verantwortung dafür tragen.

Politiſche Aeberſicht.
Gambetta hat vor einigen Tagen wiederum

eine empfindliche Schlappe erlitten. Zwei ihn
feindlich geſinnte einflußreiche Pariſer Blätter,
die „France“ und das „Petit Journal“,
beide Eigenthum der franzöſiſchen National-
bank, ſollten ſeinem Einfluſſe unterworfen werden.
Zu dem Zwecke wurden ſo viel als möglich Aetien
der genannten Bank angekauft und nunmehr eine
Generalverſammlung der Actionäre ins Werk Fe
ſetzt. Hierbei ſtellte ſich heraus, daß die in in
Beſitz Gambetta's übergegangenen Actien noch
lange nicht hinreichten, um irgend einen Ein uß
auf das Unternehmen zu gewinnen, weitere An
theilſcheine aber nicht zu erlangen waren. Der
Verſuch war ſomit glänzend lächerlich ausgeſallen.

Daß Gambetta nach einer Vermehrung ſiner
Preßorgane ſtrebt, iſt freilich ſehr natürlich. Er
empfindet ſchmerzlich die Jſolirung, in die er ge
rathen iſt, und merkt wohl, daß ſeine Auffa ung
der inneren und äußern Politik, wie die ſpee iſch
gambettiſtiſchen Blätter ſte zum Ausdruck brin en,
in der übrigen Preſſe faſt gar keinen Wiederhall
findet. Wie wenig die allgemeine Stimmung
gegenwärtig mit Gambetta harmonirt, zeigt ſich
wieder recht klar bei der Beſprechung des wichtigſten
Ereigniſſes der letzten Woche, der Erſetzung
Gortſchakoff!s durch Herrn von Giers.
Die meiſten franzöſiſchen Blätter begrüßen den
Vorgang als ein friedliches Symptom mit Genug
thuung, ohne Gortſchakoff eine Thräne nachzu
weinen. Nur Gambetta's „Répuüblique françaiſe“
widmet dem ſcheidenden Staatsmann einen ſym
pathiſchen Epilog, wobei ſie den ſeit dem Berliner
Congreß immer ſchärfer hervorgetretenen Gegen
ſatz Gortſchakoff's zu Deutſchand und zum deutſchen
Kanzler eindringlich hervorhebt. Von Hrn. v.
Giers nimmt ſie an, daß er, trotz ſeines deutſchen
Namens, im Geiſte ſeines Vorgängers, mit einem
nur von Vorſicht gezügelten Patriotismus weiter
wirken werde. Aus dem Artikel ſpricht wieder
einmal ein chauviniſtiſcher Zug, der jetzt zum
Glück nicht der allgemeine Zug Frankreichs iſt.

Jn der Schweiz ſoll demnächſt eine Conferenz
von Vertretern Japans und der europäiſchen
Mächte zuſammentreten, um über eine gemeinſame
Grundlage für die Reviſion der Handelsverträge
mit Japan zu berathen.

Kürzlich meldete der Telegraph, daß die rumä
Um dieſe Nothwendigkeit zu erkennen, braucht niſche Deputirtenkammer ein von Roſetti



e eingebrachtes Agrargeſetz angenommen habe. Einzelſtaaten nach Maßgabe der Bevölkerung ver ſind das Bewohner des armen Eichsfeldes, welhe
Wie die jetzt vorliegenden brieflichen Nachrichten theilt werden. in die Zuckerrüben bauenden Gegenden, oder wie ſten hre
ergeben, iſt die Vorlage mit 63 gegen 18 Stimmen (JIn Sachen der Schievelbeinerſſte es nennen, ins Land“ ziehen, und hier den fen.
durchgegangen. Dieſe große Majorität, die auch Exceſſe) verwarf das Reichsgericht die Reviſton, Sommer über in der Behandlung der Zuckerrübe Gehen gun
eine anſehnliche Zahl corporativer Mitglieder in welche die durch das Schwurgericht in Köslinſoder auch ſonſt in der Feldwirthſchaft Veſchäftt Mehrſtenten
ſich ſchließt, berechtigt zu der Erwartung, daß auch wegen Landfriedensbruches Verurtheilten eingelegt gung und dadurch den Lebensunterhalt für ſi gehe gyet

n der Senat der Reform zur Verbeſſerung der Lage hatten. Die Betreffenden waren zu Gefängniß und ihre Familien finden, ſowie auch einen Spar nete ſnen ihre
J der Bauern die Zuſtimmung geben wird. Nach bis zu einem Jahr verurtheilt worden. groſchen für den Winter. n Punkte ein

dem Geſetzentwurf fallen für die Nichtinnehaltung S 7 S Seit einigen Tagen vermißt ein Kaufmann n t ine
der landwirthſchaftlichen Verträge ſeitens der Vom öſterreichiſchen Jnſurrections- in Erfurt ſeine Frau nebſt 6fähriger Tochtet n der zu

l Bauern in erſter Reihe die ſchimpflichen Prügel ſchauplatze ſeinen Comtoiriſten, ſowie 300 Mark und d In vorangega
n ſtrafen weg. Aber auch die hohen Geldbußen, Unterm 14. d. wird aus Wien gemeldet: Alle Tageskaſſe. Das iſt etwas viel auf einmal ſo n der Ausft

welche für den Fall feſtgeſetzt ſind, daß der Bauer beherrſchenden Poſitionen längs der ganzen Der 13jährige Sohn des Mühlenbeſitzers E. n bei unſer
i als Arbeitnehmer ſeiner contractlichen Verpflichtung herzegowiniſchmontenegriniſchen Grenze ſind nun in Leinefelde reiſte am Sonnabend vom Di, aſähung find

nicht zur vollſten Zufriedenheit des Gutsherrn mehr von öſterreichiſchen Truppen beſetzt, derſtädter Progymnaſtum aus in die Ferien, ſt Auf einigen
als des Arbeitsgebers nachkommen ſollte, ſind be wodurch Montenegros Kordon überflüſſtg iſt. aber im elterlichen Hauſe nicht angelangt ind ine Damme h
deutend ermäßigt worden. Ferner iſt durch Ein Die baldigſte gänzliche Unterdrückung des Auf ſein Aufenthaltsort unbekannt. Heinrich Engel ſt gebaut unt
ſchränkung der Zahl der Arbeitstage, zu welchen ſtandes wird erhofft. hardt verließ in Ferna den Omnlbus, angeblich, n Enſtehen ben
der Bauer verpflichtet werden darf, ſowie ferner e um dort einem Schüler Bücher zu übergeben ſhattige Pr
durch Herabſetzung der Maximaldauer der land Provinz und Amgegend von da aus iſt er verſchollen. Feſtgeſtellt i nlſch bedenklich
wirthſchaftlichen Verträge von fünf auf zwei Jahre daß er von ſeinem Hauswirth beim Weggang Nachbarſchaft

walter und Gutspächter ein Riegel vorgeſchoben

ſich dieſer Tage in Newyork eine ſtarke Frei

der Ausbeutung der Noth und der Gedankenloſig
keit des Bauernſtandes von Seiten der Gutsver

worden. Der rumäniſche Großgrundbeſitzer kümmert
ſich wie ein Correſpondent der Augsb. Allg. Ztg.
der das Land bereiſte, mittheilt, wenig um die
Details der Bewirthſchaftung, ſondern überläßt
die Sorge hierfür einzig und allein ſeinem Jnten
danten oder Bevollmächtigten. Dieſe Gattung von
Leuten iſt es beſonders, die für ihren Privat
nutzen die Arbeitskraft der Bauern ausnutzen.
Gegen dieſen Mißbrauch trägt eben das Geſetz
weiſe Fürſorge.

Nach einer Kabelmeldung der „DTimes“ hat

handelsliga gebildet, die über die ganze
nord amerikaniſche Union Zweigverbände
errichten will und den Freihandel als den leiten
den Grundſatz bei der nächſten Präſidentenwahl
(1884) aufzuſtellen gedenkt. Die Newyorker
Freihändler, an deren Spitze das Congreßmitglied
Abram Hewitt ſteht, haben bereits zur Förderung
ihrer Zwecke eine öffentliche Verſammlung einbe
rufen. Auch aus Chicago und anderen Orten
der weſtlichen Staaten der Union berichten ame
xikaniſche Blätter neuerdings über eine lebhafte
Bewegung zu Gunſten des Freihandels.

Deulſchland.

GSe. Majeſtät der Kaiſer) hörte im
Laufe des Freitag Vormittags den Vortrag des
Oberhof und Hausmarſchalls Grafen Pückler,
des Hofmarſchalls Grafen Perponcher, ſo wie des
Polizeipräſtdenten v. Madai und arbeitete dann
längere Zeit mit dem Chef des Civilcabinets,
Wirklichen Geheimen Rath v. Wilmowski.
Um 1 Uhr Nachmittag hatte der am Mittwoch
auf der Rückreiſe nach Petersburg aus Paris in
Berlin eingetroffene kaiſerlich ruſſiſche General
Adjutant Sofiano die Ehre, von Sr. Majeſtät
dem Kaiſer und Könige empfangen zu werden, und
ſpäter ertheilte Se. Majeſtät dem zum Oberpräſi
denten der Provinz Oſtpreußen ernannten Unter
ſtaatsſecretär v. Schlieckmann vor deſſen Abreiſe
nach Königsberg eine Audienz. Am Mittwoch
Nachmittg nahm das Kaiſerpgar das Hoch zeits
geſchenk der Provinz Sachſen an den
Prinzen Wilhelm, den prächtigen ſtlbernen Humpen
und dazu gehörigen Kredenztiſch in Augenſchein,
als die Majeſtäten dem im Schloß zu Bellevue
veranſtalteten deſeuner dansante beiwohnten. Einen
erfreulichen Eindruck machten bei dem frohen Feſte
die wiedergekehrte körperliche Friſche des Herrſchers,
nicht minder auch ſeine frohe Laune, in welcher
er mit den jugendlichen Prinzeſſtnnen ſcherzte.

(Der Tabaksmonopolentwurf), wel
cher dem Bundesrath zugehen wird, enthält drei
Abänderungen 1) daß nicht der Reichskanzler
ſondern die Bundesregierungen die Tabaksbau
bezirke beſtimmen 2) daß ausſchlußlos Alle, welche
aus den Rohtabaksgeſchäften Erwerb gezogen haben,
entſchädigt werden, bei Geſchäftsbetrieb von 4 und
5 Jahren 2 fach, bei 6 und 7 Jahren 3 fach,
bei 8 und 9 Jahren 41,fach, von 10 Jahren und

Der Herr Oberpräſtdent der Provinz Sachſen 45 Mk. geliehen und daß er einen Revolver ge
hat genehmigt, daß während der Monate Sep kauft hat.

t Der Handelsmann H. in Linefeld war t zu wertember, October, November und December c. von
Seiten des Verwaltungsrathes der BlödenAn Oſtern mit ſeinem 12jährigen Sohne nach Rein
ſtalten des Neinſtedter Eliſabethſtiftesſholterode gegangen. Dort beſchäftigte ſich eine
eine Hauscollecte in der Provinz zum Beſten ſSchaar Knaben, darunter der Sohn des H. an
einer in Thale zu errichtenden Heil und Pflege einer Dreſchmaſchine, die ſie in Bewegung
anſtält für Epileptiſche jeder Art durch beſondere, ſetzen ſich bemühten Der junge H. ſteckte eben
gehörig legitimirte Collectanten abgehalten wird. ſeinen Kopf in eine Luke, um das innere Ge

Der Verwaltungsrath der Sächſiſchetriebe der Maſchine zu beobachten, als es ſeinen
Thüringiſchen Actien- Geſellſchaft für Geſpielen gelang, die Maſchine in Gang zu brin
Braunkohlen Verwerthung zu Halleſgen. Durch einen Arm dieſes Getriebes am
ſchreibt auf den 28. d. eine außerordentlicheſ Kopfe getroffen, taumelte der Junge, wie den
GeneralVerſammlung aus. Einziger Gegenſtand Nordhäuſer „Courier“ geſchrieben wird, urig
der Tagesordnung derſelben iſt ein Antrag des und brach todt zuſammen.
Verwaltungsrathes und der Direction, betr. Er
werbung von benachbarten Kohlenfeldern, von Ab Wege bei Leipzig wurde an einem der lehten
baugerechtigkeiten, Schweelereien, Fabrik und Tage ein ſeltſamer Fund zu Tage gefördert en
Grundbeſtz. Dem Vernehmen nach handelt es Richtſchwert in lederner Scheide. Die Klinge
ſich hierbei um vortheilhafte Erwerbungen in trägt auf der einen Seite die Worte „Die Richter
Höhe von ca. 1200000 Mk., welcher Betrag ſteiern dem Unheil, Jch exquiſtre Ihr Urtheil
aus den eigenen verfügbaren Mitteln der Geſell Anno 1690“; auf der anderen Seite iſt zu leſen
ſchaft entnommen werden kann. Die Verſammlung „Wan der Meiſter das Schwert thut aufheben
findet vormittags 10 Uhr im Kronprinzen ſtatt. wünſcht er dem Sünder ein ewig Leben. Anno

Der Gewerbe Verein in Nordhauſen hat 1690.“ Das Schwert iſt noch gut erhalten die
die freie Lehrlings Prüfung eingeführt. Dieſer Scheide aber ging in Stücken. Es fehlt bis r a
Tage wurden in Gemäßheit des Status fünfzehn Stunde noch jeder Anhalt dafür, unter welchen nmel in
Lehrlinge geprüft. Jn jedem Handwerk fungirten Umſtänden das Schwert an den Fundort gekommen
zwei Prüfungsmeiſter, denen ein Vorſtandsmitglied ſein mag.

Nach fünffähriger mühevoller Arbeit iſt dieals Obmann beigegeben war. Die Prüfung
umfaßt drei Theile Schulkenntniſſe, theoretiſche Liquidation der Deſſau er Gewerbebank augen
Fachkenntniſſe, praktiſche Arbeit; die Leiſtungen blicklich in der Hauptſache beendet worden. Die m
werden bezeichnet mit recht gut“, „gut“, „ge Ergebniſſe derſelben ſind einer am 14. d. ſtattge n
nügend“, „nicht ausreichend“. Jm erſten Theil habten Generalverſammlung vorgelegt worden.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 16. April 1882.
Die Ziehung der 1. Klaſſe 166. preu

hatten die Prüflinge Briefe, Rechnungen und
Quittungen anzufertigen, ſowie Rechnungsaufgaben
zu löſen, im zweiten Theil eine mündliche Fach
Prüfung zu beſtehen. Es wurde ſodann den
Lehrlingen aufgegeben, bis zum 3. Mai dem Verein
eine beſtimmt vorgeſchriebene Prüfungsarbeit ein ßiſcher Klaſſen Lotterie wird am 18
zuliefern. dieſe Arbeiten werden ausgeſtellt und April d. J. früh s Uhr, ihren Anfang nehmen
am 7. Mai erfolgt die Vertheilung der Diplome Das Einzählen der ſämmtlichen 95000 Looſe
und Prämien, wozu 100 Mk. ausgeworfen ſind. Nummern nebſt den 1000 Gewinnen gedachte

Am 16. d. findet in Altenburg die Ver Klaſſe wird ſchon am 17. d. M. Nachmittag
mählung der Prinzeſſin Anna, Tochter des Prin 2 Uhr, öffentlich im Ziehungsſaal des Lotterlege
zen Moritz, mit dem Erbprinzen von Schaumburg baudes ſtattfinden.

Jn der hieſigen geſammtſtädtiſchen frelen

n r e kirchlichen Vereinigung wurde im Laufe des vert Ein für Taubenliebhaber intereſſanter Fall gangenen Winters u. A. auch die Frage behandelt

Lippe ſtatt. Die Feſtlichkeiten bei Hofe beginnen
am 14. mit einem großen Hofball.

wird aus Brachwitz mitgetheilt. Der dortige ob es ſich empfehlen würde, gleich wie in andernMühlenbeſtzer S. beſitzt einen Tauber, der 25 Städten auch v hier aus e Anzahl kränk
Jahr alt iſt, ſich mit einer ein Jahr alten Taube licher armer Kinder zur Erholung und
gepaart hat, welche jetzt zwei junge Täubchen körperlichen Kräftigung alljährlich während einiger

Wochen in die Sommerfriſche reſp. ein
Die Frage wurde damals faſt an

ausgebrütet hat.
Alljährlich in der Woche nach dem Oſterfeſt zu ſchicken. d

pflegt der Perron des Bahnhofes in Nordhauſen ſtimmig bejaht und der Vorſtand der Vereinigun
täglich ein eigenartiges Gepräge zu zeigen, das mit der weiteren Forderung dieſer Angelegene
auf Aenfenigen, der mit den Verhültniſſen nichtſbetraut.
vertraut iſt, einen eigenthümlichen Eindruck machen dieſen Tagen wiederum eingehend mit
muß. Hunderte von Menſchen ſieht man hier ſchäftigt und iſt, nachdem auch Hr. Rector o h

lebhaftes Intereſſe für dieſelbe bekundet hat

W e ſelben inſoweit näher getreten, als einden von Heiligenſtadt und Worbis, ſowie von beſtehend aus den Herren Conſiſtorialrath den
Herzberg ankommenden Zügen eintreffen, um nach ner, Bezirksverwaltungsgerichts Director No t
kürzer Raſt weiter zu reiſen in die nahe gelegene Stadtrath Zehender und Rector Block,

nämlich täglich in blauen Blouſen mit gefülltem
Sack und mit einem Grabſpaten verſehen, mit

darüber Sfach; 3) daß, wie wir ſchon mitgetheilt
haben, die Erträgniſſe des Monopols an die

goldene Aue oder in die Gegend der Unſtrut und

Wie wir horen, hat ſich derſelbe n
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Oberpräſidenten
Gelegenheit gegeben werden,

4 verſchwindet.

betrifft, iſt dem Vernehmen nach beſchloſſen worden,
dieſelben durch eine Hauscollecte in hieſtger Stadt Verachtung, in der ſte ſtehen.

7 t

zu beſchaffen. Es wird alſo nach dem Eintreffen
der Genehmigung derſelben Seitens des Herrn

der geſammten
dem hochherzigen

Unternehmen ihre Gunſt zuzuwenden und iſt in
dieſem Punkte einer unſerer Großinduſtriellen be
reits mit einem nachahmenswerthen Beiſpiele,
nämlich der Zuſicherung eines Beitrags von 3060
Mark, vorangegangen. Wir zweifeln nicht, daß
das mit der Ausführung der Angelegenheit betraute
Comité bei unſeren Bewohnern die opferfreudigſte

Unterſtützung findet.
Auf einigen der größten Pappeln am Alten

burger Damme haben eine Anzahl Krähen ihre
Neſter gebaut und ſcheint hier eine ganze Colonie
im Entſtehen begriffen zu ſein. Für unſere ein
zige ſchattige Promenade iſt dieſe Anſiedelung
ziemlich bedenklich, da nicht nur die Singvögel
die Nachbarſchaft der ſchwarzen Gäſte meiden,
ſondern auch die Spaziergänger ſich nicht gern
der Gefahr ausſetzen, durch herabfallenden Koth
beſchmutzt zu werden. Es dürfte jetzt noch leicht
ſein, die wenigen Niſtſtätten zu beſeitigen und
die krächzenden Coloniſten zum Aufſuchen anderer
Plätze zu veranlaſſen

Merſeburger Erinnerungen.
Am 17. April 1764 trat in Merſeburg der erſte

rdentliche Stiftstag zuſammen, an welchem außer den
Mitgliedern des Domcapitels die Beſitzer von Ritter
gütern und die Vertreter der Städte Merſeburg, Lützen,
Schkeuditz, Lauchſtädt, Schafſtädt, Zwenkau und Mark
ranſtädt theilnahmen.

Am 18. April 1268 fand in Merſeburg ein großes
Turnier ſtatt, bei welchem Markgraf Johann III. von
Brandenburg ſo ſchwer verletzt wurde, daß er während
der darauffolgenden Nacht ſtarb.

Am 21. April 1826 kam der engliſche Feldmarſchall
Herzog von Wellington auf der Rück eiſe von Rußland
durch Merſeburg, nachdem er bereits auf der Hinreiſe
unſere Stadt berührt hatte.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
Laut Amtsblatt der kgl. Regierung hierſelbſt

iſt der Beigeordnete Liebers zu Lauchſtädt
zum Vertreter des Amtsanwalts bei dem dortigen
Amntsgerichte ernannt worden. Der Amtsrichter
Dhüm mel in Lauchſtädt iſt an das Amtsgericht
in Wittenberg verſetzt. Der Poſtaſſtſtent Mar
quardt in Schafſtädt iſt als Poſtverwalter
daſelbſt angeſtellt. Der Poſtverwalter Teich
in Freybürg a. U. iſt in den Ruheſtand ge
treten.

K Am 12. d. M. iſt nach einer Mittheilung
der S.Ztg. das frühere Chauſſeehaus bei Schaf
ſtädt an der Straße nach Merſeburg vom Herrn
LandesBauinſpector Roſe aus Weißenfels an den
Rentier Auguſt Meiſel, welcher daſſelbe für den
Preis von 4100 Mk. erworben hat, übergeben
worden. Letzterer will das Grundſtück zu einem
für arme Leute wohlthätigen Zweck verwenden.

Billige Volksnahrungsmittel.
Aus verläßlichen Unterſuchungen, u. A. des

Dr. Sanders, hat ſich ergeben, daß der Genuß
von Milch und Milchproducten in den letzten
Jahrzehnten bei den unteren Volksklaſſen ſehr
zurückgegangen iſt, trotzdem gerade jene, als die
im Verhältniß zu ihrem Nährwerthe
billigſten Nahrungsmittel, für die ar-
beitenden Klaſſen vorzugsweiſe berückſichtigt werden
ſollten. Einer der berufenſten deutſchen Chemiker
und Phiſtologen, J. König in Münſter, bezeugt:
Milch und Molkereiproducte, beſonders Mager

ne milch und Magerkäſe, ſtehen zur Zeit be
glich Preiswürdigkeit obenan.“

nd hat man ermittelt, daß die Arbeiterfamilien
Auch in Eng

ſich ſogar der Kinderernährung durch Milch faſt
ganz entwöhnt haben, die Kuh und Ziegenhal
tung bei ländlichen Tagelöhnern mehr und mehr

Wann endlich wird der Arbeiter
begreifen, daß es nicht blos Verſchleuderung

n Geſundheit und Kraft daran liegt ihm ja
ſo wenig, ſondern auch Vergeudung ſeines
hart erworbenen Geldes iſt, wenn er es Tag
für Tag auf Branntwein wendet, anſtatt auf
Milch Käſe, und daneben, wenn es nicht Fleiſch
in kann, auf Hülſenfrüchte! Wo eßbare
Pitze wachſen, ſollten dieſe geſammelt und ver

Bürgerſchaft

zehrt werden, denn auch ſie verdienen nicht die

Vermiſchtes.
(Auf der Kanzel geſtorben.) Am Charfrei

tag früh 9 Uhr wurde der Pfarrer Johann Wieninger
in Jmbach bei Krems, auf der Kan el in der Ortskirche
predigend, nach den Schlußworten: „Wir alle müſſen
ſterben“ plötzlich vom Herzſchlage getroffen und war

augenblicklich eine Leiche
on dem Deutſchen freſſer Skobeleff)
wurde kürzlich berichtet, daß ſein Großvater ein Deutſcher
geweſen ſei, der ſeinem ehrlichen Namen s Kobele ein

ff angehängt habe. „Skobeleffs guter Freund Jgnatieff“
o ſchreibt die Dorfzeitung, hats grade ſo gemacht ſi
ſind beide aus dem ff. Die Wiege des Großvaters J
matieff ſtand in Aidenbach in Niederbayern, ſeine Tauf
namen waren die heute noch dort üblichen Raver Jgnatz
und ſein Zuname Fenzlhuber. Er kam in die ruſſiſche
Armee und gewann das Herz einer ſchönen reichen Ruſſin.
Hier ſträubte ſich das adelige Herz, Frau Fenzlhuber zu
werden und beſchwor ihren hetßgeliebten Jgnatz ſeinen
Namen mit einem eff oder koff, witſch oder watſch zu
ruſſificiren, damit ihr Herz nicht an der Fenzlhuberei
brechen müſſe. Jgnatz ruſſificirte infolge deſſen ſeinen
Namen in Jznatieff.
Eine ſchreckliche Fahrt) auf einer Eisſcholle
legte dieſer Tage eine Wäſcherin aus Kolomna (Gouver
nement Moskau) auf der Oka zurück. Während ſie auf
der Oka mit Wäſcheſpülen beſchäftigt geweſen war, riß
eine große Eisſcholle mit ihr los, die Hilferufe der ge

zſfahrdeten Frau verhallten ungehört, und ſo trieb ſie
nach und nach 5 Tage lang flußabwärts, bis ſie in Räſan
von Fiſchern aufgefangen wurde. Sie war ſchon ganz
erſtarrt vor Hunger und Kälte; einen Theil der Wäſche
hatte ſie ſich wohl zum Schutz vor der Kälte um die
Schultern gehängt, die übrige Wäſche lag feſtgefroren
neben ihr. Erſt nachdem ſie gehörig erwärmt und ver
pflegt worden war, kam ſie wieder ſo weit zu ſich, daß
ſie ihre abenteuerliche Fahrt erzählen konnte.

(Aus Schievelbein), 10 April wird berichtet:
Jn Folge der durch die antiſemitiſchen Exceſſe am 7.
Mai v. J. hier ver übten Sachbeſchädizungen ſind von
der Stadtverordneten Verſammlung den Beſchädigten
Schadenbeträge in der Höhe von 25 bis zu 2900 Mk.
zuerkannt worden. Einzelne Entſchädigungsanſprüche
ſind noch nicht zum Austrag gebracht, man hofft aber,
daß es der Stadt gelingt, mit den Beſchädigten noch einen
Vergleich aäbzuſchließen und würde ſich dann die Geſammt
entſchädigungsſümme auf ca. 900) Mk. belaufen, welche
vorläufig aus dem, der Stadt aus dem neumärkiſchen

StädteUnterſtützungsfonds gewährten, bereits zum Schul
ſhausvau beſtimmten Betrage von 17000 Mark ent
nommen werden ſoll.

(Pepita Die einſt berühmte ſpaniſche Tän
zerin Pepita iſt in Pjatigoras im Kaukaſus geſtorben.
Pepita feierte ihre Triumphe in den erſten funfziger
Jahren und gewann eine große Schaar von enthuſiaſti
ſchen Verehrern durch die kokette Art, wie ſie ihr Schürz
chen zu heben und wie ſie ſich zu neigen vernand. Der
PepitaEnthuſiasmus war gradezu epidemiſch und alle
Kreiſe Wiens wetteiferten, um ihn in origineller Weiſe
zu documentiren. Ueberall, im Salon ſo gut wie in
den Gaſtſtuben und in den Foyers öffentlicher Locale,
ſah man Pepitabilder, und ſelbſt, als die gefeierte Schöne
ängſt verſchwunden war, fand der Jubel noch ſeinen
Nachhall.

Ruſſiſches.) Die Familie eines Schenkwirthes
im Lubnyſchen Kreiſe wurde, wie der „JnſchnyjKrai“
mittheilt, von drei Soldaten des Bug'ſchen Ulanenregi
ments überfallen und neun Perſonen getödtet. Dieſe
Mordthat geſchah am hellen Tage an einem Orte, wo

Schenke paſſirt. An Geld nahmen die Mörder nur 1
Rbl. 60 Kop. mit. Einem Gerüchte zufolge, das unter
der dortigen Bevölkerung eurſirt, ſteht dieſes Verbrechen
mit der gerichtlichen Unterſuchung in Verbindung, die
gegenwärtig in Lubny über die Judenkrawalle geführt
wird. Jn dieſem Prozeß ſoll der Schenkwirth einer der
wichtigſten Zeugen ſein.

(Fürſtliche Hochzeit.) Jn Wien fand am 12.
d. Mittag in dem fürſtlich Lirchtenſteinſchen Majorats
palais in Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin, des
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, der Erzherzöge und
Erzherzoginen, des bayriſchen Geſandten Grafen Bray
in Vertretung des Königs von Bayern, der Prinzen
Luitpold, Ludwig und Leopold von Bayern, der Herzöge
von Naſſau und von Cumberland und deren Gemahlinen,
ſowie zahlreicher hoher Gäſte, die Trauungdes Prin
zen Arnulf von Bayern mit der Prinzeſſin
Thereſe Liechtenſtein durch den Kardinal FürſtErz
biſchof von Fürſtenberg ſtatt. Nach dem Trauungsakte
empfingen die Neuvermählten die Glückwünſche der An
weſenden. Die Neuvermählten werden zwei Tage auf
Schloß Wartſtein verbringen und dann die Hochzeitsreiſe
nach Italien antreten.

(Durch eine Bettlerin aus Polen,) ſo
ſchreibt man aus Straßburg im Elſaß, ſind dort zu An
fang der letzten Woche die Pocken eingeſchleppt worden.
Die unheimliche Krankheit, welche in ziemlich bös
artiger Form auftritt, greift in ſolch rapider Weiſe um
ſich, daß ſchon am letzten Freitag zwanzig Blatternkranke
allein im Hoſpital Aufnahme fanden.

Kapaunen als Puppen.) Ein Herr in
Schmalkalden hatte in Steiermark vier Kapaunen beſtellt
Zwei derſelben waren einfach gerupft und koſteten 60
Pfg. Zoll; die beiden anderen waren, da ſie zu Geſchenken

nicht zehn Minuten vergehen, ohne daß Jemand dies

Mk. 40 Pfg. belegt. Der Scherz, einem Kapaun eine
Jecke anzuziehen, koſtet alſo 6 Mk. 80 Pfennige. Deut
licher kann man es nicht machen, daß bei dem gegen
wärtigen Zollſyſtem der Scherz überhaupt aufhören muß.

Kurz aber gut.) Jn einem öſterreichiſchen
Gymnaſium wurde als Thema zu einem lateiniſchen
Aufſatz gegeben: „Schilderung der Gefühle beim Be
ſteigen eines hohen Berges.“ Viele lieferten weit aus
geſponnene poetiſche Herzensergüſſe. Einer aber hatte
zur Darſtellung des Gegenſtandes nur drei Worte ge
bracht, ſein Aufſatz lautete: „Utinam essem supra t
(Wenn ich nur ſchon droben wäre

Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen.
Am 10. d. M., Vormittags, langte laut der „Oſtfr.

Ztg.“ der Kabeldampfer „Scotia,“ welcher in directem
Anſchluß an das an Valentiag nach Amerika aus
laufende Telegraphenkabel der Vereinigten
deutſchen Telegraphengeſellſchaft das nach
Borkum beſtimmte Kabel gelegt hatte, bei der drei
Seemeilen vom Feuerſchiff „Borkumriff“ auszelegten Boje
an und verband das daran befeſtigte Ende des von hier
aus dahin gebrachten Anfangskabel mit dem an Bord
befindlichen transatlantiſchen Kabel. Somit iſt die erſt e
directe Telegraphen- Verbindung Deutſch
lands mit Amerika hergeſtellt. Der Dampfer
„Scotia“ iſt 500 Fuß lang, hat mit vollem Kabel
einen Tiefgang von 30 Fuß engl. und geht jetzt noch
22 Fuß tief.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Die für die hygieiniſche Ausſtellung in Berlin

mit Wickersheimerſcher Jnjectiton präparirte
Leiche eines jungen Mädchens iſt bereits voll
ſtändſg fertig geſtellt. Zu dem Experiment iſt die Leiche
eines ca. 22 jährigen junzen Mädchens von auffallender
Schönheit genommen, das in Berlin ſeinem Leben ein
gewaltſames Ende gemacht hat. Die Jnjection iſt in
der Art ausgeführt, daß an der rechten Halsſeite eine
der großen Arterien geöffnet und von hier aus die Jn
jcirungeflüſſigkei? in den ganzen Körper vertheilt iſt.
Dieſe Leiche, die trotz langen Liegens nicht die mindeſte
Spur von Verweſung oder üblen Gerucht zeigt, wird in
einem Gaasſarge ausgeſtellt werden.

Börſen-Berichte.
Halle, 15. April 1882

Weizen 1000 Kilo, feſt, 215 228 Mk.
Waare bis 232 Mk bez.

e Kilo, neuer 165 172 Mk.
erſt e Kilo, 162 172 Mk. 2n Mk., Chevalier- 174

Serſtenmalz 50 Kilo, 14,50-15,00 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 147 151 Mt. t
Kümmel 50 Kilo, 26,00 26,50 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8-—8,50 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 6,30-—6,50 Mk. bez, Weizen

ſchaale Mk. 5,50—5,60 bez, Weizengrieskleie 6,00

ÄÄÜÄrn

exquiſite

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mach.
lnstituts von Müller. Merseburg, Windberg Nr. 7.

14 4. Abds. 8 Uhr [15. 4. Mrgs, 8 Vhr.

ßarometer Millim. 747,0 742,0
Therm. Celsius 11,1 14,1
el. Feuchtigkeit 78,9 67,9ßewölkung 8 5Wind SW. W.Star Ke 4 3S

Anzeigen.
Bekanntmachung. Vom 16. April d. J. ab er

halten die beiden Perſonenpoſten von Mücheln nach
Merſeburg folgenden Gang:

L Poſt:
aus Mücheln 42* früh,
über Erumpa (ohne anzuhalten),
durch Körbisdorf 510 his 515 früh,

Frankleben 525 his 50 früh,
Oberbeunga 555 früh,

in Merſeburg 60 früh.
II. Poſt:

aus Mücheln 218 N.,
durch Crumpa 225 N.

Körbisdorf 3 bis 35 N.,
Frankleben 325 his 320 N.
Oberbeung 35 N.

in Merſeburg 420 N.
Der Gang der Poſten von Merſeburg nach Mücheln

bleibt unverändert
I. Poſt: 5 Uhr früh; I. Poſt 20 Nachm.

Merſeburg, den 15. April 1882.
Kaiſerliches Poſt Amt.

Madlung.

Auction.
Montag den 17. d. M., nachmittags

2 Uhr, verſteigere ich Saalſtraße 13 zwangsweiſe
1 Partie Cigarren

öffentlich meiſtbietend.
beſtimmt waren, in ſteiriſcher Tracht herausgeputzt und
wurden als „bekleidete Puppen“ mit einem Zoll von 7

Merfeburg, den 15. April 1882.
Tag, Ger.Vollz,



50 Centner Roggenkleie
ſind zu verkaufen beim Bockermſtr. Juckoff,

Neumarkt 12.
Auch iſt daſelbſt ein Logis zu vermiethen.

Ein fettes Schwein ſteht zue
Anteraltenhurg Nr.

Ein noch gut erhaltenes Klavier (tafel
förmig) iſt für 40 Thlr. zu verkaufen

Anteraltenburg 59 3. Etage.
Eine noch gut erhaltene Drehbank für Holzarbeiter

ſteht zum Verkauf. Näheres Breiteſtraße 13 part. rechts

Ein Laden
mit Familienwohnung iſt pr. 1. Juli beziehbar zu ver
miethen Hälterſtraße 22 Auch wird das ganze Grund
ſtück käuſlich oder pachtweiſe unter billigen Bedingungen

abgegeben. Friedrich Schultze,Bank eſchäft.

Oberburgſtraße Nr. 5
iſt die J. Etage auf Wunſch mit Stallung per
J. Juli zu vermiethen.

Näheres bei C. Adam, Tiefer Keller.
Eine Wohnung mit Werkſtatt, ſür Tiſchler oder

Schloſſer paſſend, iſt zu vermiethen und I. Juli zu be

ziehen Unteraltenburg 16.Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Waſch
haus und Zubebör iſt zu vermiethen und 1. Juli oder
ſpäter zu beziehen bei

Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.
Ein Logis an ein paar einzelne Leute iſt zu ver

miethen Vorwerk Nr. 12.Zur Anfertigung von Damen und Kinderkleidern
empfiehlt ſich Marie Kallenberg

geb. Maurer.

Ergebenste Anzeige!
Meine Wohnung iſt von jetzt ab

Roßmarkt Ur. 7, l Treppe, beim Woll
waarenhändler Herrn Hupe hier.

Jch fertige nach wie vor alle ge
richtlichen u. außergerichtlichen ſchrift
lichen Arbeiten vermittele Kauf
Tauſch und Geldgeſchäfte und bin
von morgens bis abends in meiner
Wohnung zu ſprechen.

Merſeburg, den 31. März I882.
Gelberdt,

Kreisger. Ackuar z. D., Gexichtskaxakor
und Auckionakor.

Alte Cylinderhütee Cylinderhüte
werden zu den höchſten Preiſen gekauft nur Dienſtag

Unterricht in weiblichen Handar-

Sand 16.

riger Garantie zu billig

Zum Aufpolſtern der Möbel und Tapezierarbeiten

Jch bringe hiermit ergebenſt zur Anzeige, daß ich

dem Publikum auf reelle Art und Weiſe diene und bitte

große Ritterſtraße Nr. 25, 2 Treppen.

darunter ſolche im Werthe von 60000, 30000,

den 18. April im

beiten ertheilt

Ia Ia i beſtes deutſches Fabrikatals IDön
ſten Preiſen

empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen

von jetzt ab mit

deshalb auf meine Firma zu achten.

IP. Lotteris von Baden Baden

16000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1600 Mark

Gaſthof zum rothen Hirſch.

Wertha Vogel geb. Wagner,

empfiehlt unter mehrjäh-

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Carl Lintzel, Tiefer Keller 3.

Bukter, Käſe und Eiern

Friedrich Sengewald,

Geſammtzahl der Gewinne 10000,

u. ſ. w. u. ſ. w.
für die erſte am 7. Juni d. J. ſtattfindendeLooſe Ziehung zum Preiſe von 2 Mark find

it di ur Nachricht, daß der Frachtwagen wegen der Meſſe in der erſten Woche ſchonSonntag erken s M. e hier nach Leipzig geht und bitte, mir deshalb die zu ſendende Fracht, ne

Beſtellungen bis dahin gefälligſt zukommen m n nene a 3 Mal
i rstags und Sonnabends; die Extra ha ers bekannte Dienſtags, Donnerstag Hochachtungsvoll Alwin Welsenbern

Zur Saiſon empfehle ich mein gut ſortirtes Lager von

Frachtfuhrwerk nach Leipzig.

Sonnenſchirmen
in allen Neuheiten von den billigſten bis zu den feinſten zu ſehr nicdtign

Preiſen. Knicker und Touriſtenſchirme billigſt.
Schnelle und billigſte Ausführung aller Reparaturen

e. Fäe, Schirmfabrik,
Zurg ſtraße s

o
LFrrühjahrs- und Hommer-oden

in Bild und Text, farbigen Darſtellungen und Schnittmuſtern findet man in reichhaltigſter Fülle in der
Junſtrigten Frauen Seitung (Ausgabe der Modenwelt mit Unterhaltungsblatt). Preis vierteljährlich
2 Mk 50 Pf. Probe Nummern ſind in allen Buchhandlungen vorräthig, ſowie direct von der Expe
dition in Verlin W., Potsdamer Straße 38, zu erhalten.

Am 1. April hat der Abdruck einer neuen, überaus ſpannenden Novelle „HBezauberte

Welt von Ludwig Laiſtner begonnen.
eRatöärliche unch künſtliche

Mineralwäſſer.
Am Lager ſind

Biliner Sauerbrunnen, Friedrichshaller,
Ofener Franz Josef und Hunyadi Janos,
Rakoczy und Püllnaer Bitterquelle, Carls-

5

Von ärzklichen Autoritäten empfohlen
Dr. Spranger ehes Magen -Hitter

brinat ſofort Linderung bei Migraine, Magenkrampf,
Uebelkeit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung
Magendrücken, Magenſäure, überhaupt allen Magen und
Unterleibsleidenden. Skropheln bei Kindern, Würmer
und Säuren mit abführend. Gegen Hämorrhoid., Hart
leibigk. vorzüglich. Bewirkt ſchnell u ſchmerzlos offenen

g. Leib. Wirkt vorbeugend gegen alle Krankheiten unbader. Eser Prana le Haraer ſchützt vor Anſteckungen. Bei belegter Zunge den Appetit
Sauerbrunnen, Lippspringer, Marien- ſofort wieder herſtellend. Man verſuche mit ner
bader, Pyrmonter, Schwalbacher, Sel-
terser und künstliches Selters und Soda
von Dr. Struve, Vichy grande grille,
Wildunger, Pyrophosphorsaures Risen-
Wasser.

Baclesalze, als Kösener, Stassfurter,
Kreuznacher, Dürrenberger.

Bei Entnahme von 10 Fl. Waſſer den höchſten
Rabatt.

Wenigkeit u. überzeuge ſich ſelbſt von der momentanen
Wirkung dieſes Hausmittels. Zu haben bei Herrn C.
Herfurth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

Fröbelſcher Kindergarten
Breiteſtraße 3.

Den geehrten Eltern zur Nachricht, daß der Kinder
garten Montag den 17. April wieder beginnt.

Anmeldungen neuer Zöglinge daſelbſt erbeten.
Auguste Weferling

E z
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Mineralwaſſer-Handlung,
Burgſtraße 16.

Ausgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung auf
der Ausſtellung zu Altong 1869:

Brunnen-Witter und
Wrunnen-Witter-Jiqueur,

von der größten Heilwirkung,
ärztlich geprüft und empfohlen: als jede naturgemäße
Verſchleimung löſend und zwar ohne Nochtheil für den
Körper. Die reichſten Erfahrungen garantiren die Be
wältigung jeder Krankheit und die gefahrloſe Beſeitigung
jedes natürlichen Leidens.

Reſtaurant zum Caſino
Da am 1. Feiertage die Luftſchifffahrt wegen un

günſtiger Witterung nicht ſtattfinden konnte, ſo wird
heute Sonntag Nachmittag 4 Uhr bei günſtiger Witte
rung der Luftballon ſeine Tour von Merſeburg nach
Berlin in 2 Stunden zurücklegen, wozu ergebenſt einladet

Franz Laaser,
Gleichzeitig empfehle ich den geehrten Herrſchaften

meinen ſchön eingerichteten Garten zur gütigen Be

nutzung. D. O.Restaurant z. Welntraun
Heute Sonntag ladet zu einem 6

BockbierZu haben beim Erfinder und Fabrikanten

Carl de e Kaufmann in Lauchſtädt bei ergebenſt ein J. Rödel.

alle a/S. Sſowie bei SehiachteſfestHerrn Heinr. Täger in Merſeburg, Gotthardtsſtr. 24,HEerd. Wiedero in Halle a/S. Montag den 17. d. M. früh 9 Uhr Welfſleiſch abente
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Brat und friſche Wurſt.
Stehfeſt, Neumarkt 36.

Speckkuchen
Montag früh 9 Uhr bei

Neumarkt 36.Stehfeſt,
Einen Lehrling ſucht ſofort

M. G. Beyer in Halle a/S. Leipzigerſtr. 84,
Albin Hentze in Halle a/S. Schmerſtr. 36,

August Lehmann in Schafſtädt,
Max Hahn in Leipzig, Gerberſtr. 49,
Woldemar Kohl in Naumburg a/S.

r in Teutſchenthal,
Koch. Gaſthof zur Sonne in WeiNMNoritz Kathe in Mücheln a

e Guſtav Fuß Seilermſtr Merſehung.ins Lotterite Einen Lehrling ſucht
des von C. Letſch, Feilenhauermfſtr,Ihrer Majeſtät der Königin Carola von Sachſen Schmaleſtraße r.

gegründeten beiEin Lehrling kann noch placirt werdenE. Roſch, Naumburger Stra.

g. denFräulein Clara Kirchner zu ihrem morgen
Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes Hoch, daß d n
Friedrichſtraße wackelt und der Herr Poſt Aſpt

und unter Allerhöchſtderen Leitung ſtehenden
Alberk Vereins im Königreiche Sachſen

e en Mu u. w., 1im Geſammtwerthe von o e 3 500 Gewinne
in der Exped. d. Bl., gr. Ritterſtraße 28, zu haben.

Gewinnplan und Ziebungsliſte gratis.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roßner

dem Stuhle zittert. d doch bekannt.Ziehung am 12 Juni 1882 in Dresden Stuhle zittert. Ungenannt un benS rücker). AbzugeLooſe à 5 Mk. ſind in der Exped. d. Bl. zu haben. Verloren tn e S er)
e
in Merſeburg.

ſchen J
n Deutfneh n em.
ſt
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